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MensaBar, Rempartstr. 18

10. 1., 20 Uhr
Internationaler Club:Tatort
MensaBar. Kalte Morde, heißeSup-
pe. Eintritt 2 €, Clubmitglieder frei

14. 1., 20.30 Uhr
Palästina – Zaytuneh lädt zum
Tanzen ein. Eine Region, in der
seit vielen Jahrzehnten kriegerische
Auseinandersetzungen den Alltag
der Menschen prägen -- und den-
noch bleibt den Menschen in Palästi-
na die Lebenfreude erhalten. Diese
bringen sie vor allem in Form ihrer
fröhlichen Folkloretänze zum Aus-
druck. Die Freiburger palästinensi-
che Tanzgruppe Zaytuneh lädt des-
halb heute zum Tanz! Lasst euch
begeistern von der Fröhlichkeit des
palästinensischen Tanzes und der
temperamentvollen Musik Zaytun-
ehs, die der Internationale Club ein-
geladen hat. Eintritt 2 €, Clubmit-
glieder frei

16. 1., 20.30 Uhr
Theatersport deluxe. Mehrere
Einzelspieler wetteifern um die
Gunst des Publikums, jeder möchte
Sieger des Abends werden. Das Pu-
blikum vergibt für die gesehenen
Szenen Punkte. Zum Schluss steht
ein Gewinner fest. Es werden nicht
nur Soloszenen gespielt, sondern
auch viele gemeinsame Szenen im-
provisiert. Diese comedyhafte Pro-
duktion ist eine besondere Heraus-
forderung für die Lachmuskeln.
Für Theatersport deluxe lädt sich
Lux gerne externe Gäste ein. Die 
aktuelle Besetzung findet sich auf
www.theater-lux.de. Eintritt 6/10 €

17. 1., 20 Uhr
Internationaler Club:Tatort
MensaBar. Kalte Morde, heiße

Suppe. Eintritt 2 €, Clubmitglieder
frei

19. 1., 20.30 Uhr
Slam Suprme. Die Lese- und
Kleinkunstbühne.Eintritt 2 €, Club-
mitglieder frei

21. 1., 20.30 Uhr
Kult African. African Culture Eve-
ning des Internationalen Clubs, der
zum Feiern und Tanzen einlädt. Ein-
tritt 2 €, Clubmitglieder frei

22. 1., 19 Uhr im Mensapavillon
Krimidinner. Fiese Gauner, gran-
diose Ermittler, korrupte Polizisten,
heimliche Intrigen garniert mit einem
3-Gänge-Menü. Mehr auf S. 17.
Eintritt 18/25 €

22. 1., 20.30 Uhr
Notte Italiana I. Musik- und Kaba-
rett-Tour mit Gianluca Carafa und
Luciana Caglioti. Erlebe einen Abend,
der dich mit italienischen Klassikern
wie „Azzurro“ und „O Sole Mio“ in
Stimmung sowie bei herzhaftem Ka-
barett über „die Deutschen“ und „die
Italiener“ zum Lachen bringt und dich
schließlich mit den brandneuen Pop-
Songs von Gianluca Carafa in die Zu-
kunft entlässt. Drei Stunden lang ser-
viert der Internationale Club das Beste
aus beiden Ländern. Eintritt 12 €,
Clubmitglieder 6 €

24. 1., 20 Uhr
Internationaler Club:Tatort
MensaBar. Kalte Morde, heiße
Suppe. Eintritt 2 €, Clubmitglieder
frei

25. 1., 20.30 Uhr
Video-Slam. Kurzfilme von Studie-
renden. Eine Publikums-Jury bewer-
tet jeden Film spontan und ohne
festgelegte Kriterien mit einer Punk-
tezahl von 0 – 10. Die Jury-Mitglie-
der müssen ihre Bewertung aller-
dings begründen. Eintritt frei

28. 1., 21.30 Uhr
Unterwegs: Argentinien. La Viva-
cidad Argentina – der Internationale
Club lädt ein, Argentinien besser
kennen zu lernen. Eintritt 2 €, Club-
mitglieder frei

29. 1., 21 Uhr
Mensa-Live-Club. The Great Ber-
tholinis + Support. Mehr Info siehe
Tipp des Monats und S. 17. Eintritt
5/7 €

30. 1., 21 Uhr
Fudder PingPongClub. Rundlauf
zu Big Beat, Funk und Mash-Up.
Eintritt 3/4 €

31. 1., 20 Uhr
Internationaler Club:Tatort
MensaBar. Kalte Morde, heiße
Suppe. Eintritt 2 €, Clubmitglieder
frei

Andere Veranstaltungsorte

3. + 6. 1., 19.30 Uhr
Kabarett. Zugabe – der kabarettisti-
sche Jahresrückblick mit Volkmar
Staub und Florian Schroeder
Theater Freiburg, Bertoldstr. 46

9. 1., 20 Uhr
Minimalnacht.(Terry) Riley meets
(Steve) Reich.
E-Werk, Eschholzstr. 77

9. + 14. 1., 19.30 Uhr
Premiere. Die Kontrakte des Kauf-
manns.Wirtschaftskomödie von El-
friede Jelinek.
Theater Freiburg, Bertoldstr. 46

—Alle Angaben ohne Gewähr

Januar Am 29. Januar geben sich in der MensaBar „The Great Bartholinis“ die Ehre und diese Gelegenheit

solltet ihr wahrnehmen.Lasst euch einfangen von ihrem gelungenen Mix aus Folk, Polka, Pop und Indierock. Und denkt

daran, versäumte Gelegenheiten schmerzen besonders, denn wie heißt es in ihrem Song „Guest Conductor“: The band is

marching on …
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Weihnachtsfeier
in der StuSie-Bar

In der StuSie-Bar rockt am Heiligen
Abend das Christkind – aber erst
nach der Bescherung. Am Donners-
tag, dem 24.12.2009, findet in der
StuSie Bar in der Studentensiedlung
am Seepark im Haus 36 von 20 – 22
Uhr eine Weihnachtsfeier statt. Der
Eintritt ist frei, herzlich willkommen
sind Studenten aus allen Wohnhei-
men. Gegen Vorlage des Clubaus-
weises des Internationalen Clubs
oder des Studierendenausweises gibt
es – solange der Vorrat reicht – kos-
tenlos Glühwein, Orangensaft, Käse-
platten, Rindswürste mit Senf &
Brötchen ... Außerdem kann man
beim Weihnachtsquiz mitmachen
und Preise gewinnen.
Der Weihnachtsfeier schließt sich 
ein lockerer Bar-Abend mit Open
End an.

Black Forest Bastel Battle Das Studentenwerk schreibt
einen Kunstwettbewerb für den Infoladen in der Schreiberstraße aus

Der Infoladen des Studentenwerks in der
Schreiberstraße, vormals grau und wenig ein-

ladend, wurde in den letzten Wochen zur
Schwarzwaldoase umgebaut, komplett mit
Waldtapete und Vogelgezwitscher. Was die
Dekoration angeht, sind die Studierenden
nun aufgerufen, ihre Ideen sprudeln zu

lassen: „Black Forest Bastel Battle“ nennt
sich der Kunstwettbewerb, den das Studen-

tenwerk in diesem Wintersemester ausschreibt.
Bollenhut, Kuckucksuhr, Hirschgeweih oder ein-

fach ein Holzkeil – gesucht werden Objekte, die
als Schwarzwaldsymbole gelten und darüber hin-
aus gestaltet oder verfremdet wurden. Die origi-
nellsten Objekte werden prämiert.

—Abgabeschluss ist Freitag, der 29.1.2010 im Info-
laden des Studentenwerks Freiburg, Schreiberstraße
12-16, 79098 Freiburg
—www.studentenwerk.uni-freiburg.de

Geschenk-Tipp: Ob WG-Küchen-Profi oder -Einsteiger,
in diesem Kochbuch ist für jede und jeden was dabei

„Quer durch den Kühlschrank“ sind der Titel und
das Motto des neuen Kochbuchs, das mit 76
authentischen „Lieblingsessen aus der Studi-
Küche“ aufwartet. Gesammelt wurden die Rezep-
te von Studierenden der Uni Freiburg im Rahmen
eines Seminars. Was die Seminarteilnehmer noch
vereint: Sie greifen selber gerne
mal zum Kochlöffel. So stammen
die Rezept-Ideen von Freiburger
Studierenden und deren Freun-
den, sind vielfach erprobt, für
Kochnovizen und Küchenprofis
gleichermaßen attraktiv,WG-taug-
lich und Party-geeignet.

Probiert es mal aus, zum Beispiel
mit einer „quietschgrünen Erb-
sensuppe“ oder den interkulturel-
len „Spätzle Caprese“. Selbstge-
machte Hotdogs stehen neben
hochprozentigen „Vodka-Spa-

ghetti“, das Reisgericht „Sun of Hawaii“ neben
zartschmelzendem Schoko-Fondue. Die selbstge-
schossenen kreativen und witzigen Schwarz-Weiß-
Fotos der Hobbyköchinnen und -köche geben
dem Kochbuch seine individuelle Note und ste-
hen für die Botschaft: „Kochen macht Spaß. Ge-

sunde Ernährung muss nicht
spießig sein“. So empfiehlt sich
das Kochbuch-Ereignis der Sai-
son auch besorgten Eltern als
Starthilfe für koch-unkundige
Erstsemester.

—„Quer durch den Kühlschrank –
Lieblingsessen aus der Studi-Kü-
che“ ist im Buchhandel und im In-
foladen des Studentenwerks erhält-
lich. Bestellen kann man das Buch
auch direkt beim Sternwald-Verlag
(www.sternwaldverlag.de).
—143 Seiten; 14,80 Euro

In der Gastronomie werden oft Aushilfen mit 
Erfahrung gesucht. Das Studentenwerk Freiburg
bietet in Kooperation mit einem Gastro-Profi 

einen 2-tägigen Crash-Kurs an für alle, die
noch keine oder wenig Erfahrung in der Ga-
stronomie haben.
In diesem Kurs wird euch alles mit auf den
Weg gegeben, was zum Kellnern gehört:

Umgang mit den Gästen, Tipps in Sachen Service
und Tricks in Sachen Trinkgeld.
—23. und 24. 1. 2010, jeweils von 10 –17 Uhr, im 
Haus zur Lieben Hand, Löwenstr. 16, Freiburg
—Kosten: 25 Euro 
—Anmeldung: bis 22.12. persönlich im Infoladen des
Studentenwerks, Schreiberstr. 12, 79098 Freiburg 
Mo –Fr, 8 –17 Uhr, Do bis 19 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

Kein Stress mit dem Tablett Macht euch fit für
einen Job in der Gastronomie – mit einem Crashkurs für Anfänger
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Weihnachten International Studierende aus aller Welt 
und Freiburger Familien feiern gemeinsam Weihnachten

Campuslive
im neuen Jahr

Mit zwei Highlights, die ihr euch
auf keinen Fall entgehen lassen
solltet, startet campuslive ins neue
Jahr. Am 22. Januar garantiert ein
Krimi-Dinner spannende Unter-
haltung und genussvolle Gaumen-
freuden. Das Theater Lux zeigt ei-
nen Impro-Krimi, die Mensa
serviert dazu ein mörderisch gutes
3-Gänge-Menü. Und aufgepasst:
Der Vorverkauf für dieses Event
startet in Kürze.
Am 29. Januar präsentiert der
Mensa-Live-Club „The Great Ber-
tholoinis“. Die achtköfpige ungari-
sche Band begeistern mit ihrem
schwelgendem Indie-Pop gepaart
mit osteuropäischem Balkan-
Touch. Solltet ihr nicht verpassen.
—www.campuslive-freiburg.de

Das neue
Naturmuseum
Am 5. Dezember ist es endlich so-
weit: Freiburgs Innenstadt erhält
ein Haus, in dem sich unter dem
Motto „Leben im Netzwerk“ Zu-
sammenhänge in der Natur erle-
ben und spielerisch verstehen las-
sen. Ein abwechslungsreiches
Zusammenspiel von Originalen,
interaktiven Elementen, erläutern-

den Grafiken und Texten macht
das Museum zu einem unterhalt-
samen und lehrreichen Ort nicht
nur für Familien. Im Erdgeschoss
laden „Zeitraum“ und „Stein-
reich“ zu einer Entdeckungsreise
ein und vermitteln Themen rund
um Erdgeschichte und Boden-
schätze unserer Region.
(Foto:Versteinerter Krebs aus 
dem Muschelkalk)
—www.museen.freiburg.de

Vor ungefähr sechs Jahren startete das Studentenwerk
Freiburg das Programm „Weihnachten Interna-
tional“. Seither luden jedes Jahr ungefähr 20 Famili-
en aus Freiburg und aus der Region Studentinnen

und Studenten aus dem Ausland
ein, mit ihnen zusam-

men das Weih-
nachtsfest zu

feiern: Die
Studieren-

den wurden
entweder am

Heiligen Abend zu einer gemeinsamen Weihnachts-
feier oder an einem der Weihnachtsfeiertage zu einem
festlichen Mittag- oder Abendessen eingeladen.
Auch in diesem Jahr möchte das Studentenwerk Frei-
burg wieder Kontakte zwischen internationalen Stu-
dierenden und deutschen Familien herstellen. Inte-
ressierte Familien und Studierende sollten sich
möglichst bis Freitag, 11. Dezember 2009, bei Karl-
Heinz Hermle, dem Sozialberater des Studenten-
werks, melden:
—hermle@studentenwerk.uni-freiburg.de oder unter
Telefon 0761/2101-233 

Angebote für Studierende mit Kind Das Infoportal und
die Babysitterbörse des Studentenwerks bieten Hilfe für gestresste Eltern

Studium und Familie miteinander zu vereinbaren, ist
nicht einfach. Erschwerend kommt hinzu, dass viele
studierende Eltern bei der Lösung ihrer Probleme auf
sich gestellt sind. Das Internet-Portal www.studieren-
mit-kindern.de schafft hier Abhilfe. Auf der Website
wird umfassend über Beratungs- und Hilfsangebote
informiert. Studierende Eltern finden hier Links zu
allen wichtigen Einrichtungen und Beratungsstellen
zum Thema „Studieren mit Kind“. Informationen
über finanzielle Hilfen, Kinderbetreuungseinrichtun-
gen und kommunale Anlaufstellen finden sich ebenso
wie die Adressen von Ansprechpartner/innen an den
Hochschulen oder Sonderregelungen im Studienver-
lauf. Das Portal ist ein Projekt des Studentenwerks
Freiburg, das in Kooperation mit dem Sozialwissen-
schaftlichen FrauenForschungsInstitut an der Evan-
gelischen Fachhochschule Freiburg (SoFFI K.) er-

stellt und vom Ministerium für Arbeit und Soziales
Baden-Württemberg unterstützt wurde.
Ein interessantes Angebot für Eltern ist auch die
neue Babysitterbörse des Studentenwerks. Bei Eng-
pässen in der Kinderbetreuung können Eltern hier
kurzfristig und unkompliziert verlässliche Babysitter
finden. In die Datenbank werden nicht nur Studie-
rende aller Fachrichtungen aufgenommen, sondern
auch qualifizierte Betreuer/innen wie zum Beispiel
Erzieherinnen und Erzieher. Interessierte Eltern und
Studierende können sich persönlich, telefonisch oder
per E-Mail informieren:
—studijob, Infoladen des Studentenwerks,
Schreiberstr. 12, 79098 Freiburg, Mo-Fr, 8–17 Uhr,
Do bis 19 Uhr, Sa 9–13 Uhr, Tel. 0761/ 2101-325,
E-Mail: mail@studijob-freiburg.de
—www.studijob-freiburg.de
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Rio de Janeiro Maike Lukow, 24 Jahre, studierte für ein halbes Jahr in Rio de

Janeiro Politikwissenschaft und will so schnell wie möglich zurück.

Lange weiße Strände mit Sand, der so fein ist, dass er
quietscht, wenn man über ihn läuft, gestählte Körper
der Carioca, wie die Bewohner der Stadt genannt wer-
den, und Samba, der auch den Ungelenkigsten in die
Hüften geht – das ist Rio de Janeiro wie aus einem be-
liebigen Pauschal-Urlaubskatalog. Doch Rio de Janeiro,
die schönste Stadt der Welt, macht viel mehr aus als die
sonnige Katalogidylle: das monatliche Churrasco-Grill-
fest in der Favela Mangueira, die kleinen herzhaften
Snacks Salgados, schockiert sein über die Alltäglichkeit
von Armut und Gewalt, leidenschaftlich im Fußballsta-
dion Maracan gröhlen, ekstatisch Baile-Funk tanzen
oder religiöse Rituale afro-brasilianischer Kulte im Flo-
resta Tijuca, dem 4000 Hektar großen Regenwald-
Stadtpark, beobachten.

Unbedingt machen: Wer zum ersten Mal nach Rio
kommt, wird sich vermutlich von niemandem ausreden
lassen, die Orte zu besuchen, die in der ganzen Welt be-
kannt sind: den Po de Aucar (Zuckerhut), die riesige
Jesusstatue, die 710 Meter über der Stadt thront, und
natürlich die weltberühmten Strände. Um das klassi-
sche Touristenprogramm etwas zu verfeinern, ein paar
Tipps: Den kleineren Berg neben dem Zuckerhut kön-
nen auch Kletterlaien problemlos erklimmen, der
Strandbesuch lohnt sich bereits am frühen Morgen
zum Beobachten der vielen geschickten Surfer zwi-
schen wilden Wellen und Pinguinen. Empfehlenswert
ist eine Fahrt (außen hängend) an der Bonde, der letz-
ten Straßenbahn in Rio, ein ausgiebiger Spaziergang
durch das Künstlerviertel Santa Teresa, dass in seinen
vielen bunten Häusern Ateliers, kleine Modeläden und
entspannte Bars verbirgt, eine unvergessliche Nacht
beim Feiern unter dem alten Viadukt Arcos da Lapa,
wo sich in einem ehemaligen No-Go-Gebiet heute fast
die halbe Stadt versammelt, um mit eiskalt gekühltem

Dosenbier zu feiern, nordbrasilianischen Superengtanz
Forró tanzen auf der Feira Nordestina (Campo de São
Cristóvão – Stadtteil São Cristóvão) und sich über die
schamlosesten Anmachversuche der Welt freuen.
Besser bleiben lassen: Garota de Ipanema – als „Girl
from Ipanema" wurde dieser Bossa-Hit in den 50ern
bekannt. Die Suche nach seinem nostalgischen Entste-
hungsort endet jedoch enttäuschend: Die gleichnamige
Bar ist mittlerweile zu einer recht lieblosen Ketten-Eck-
kneipe umgebaut worden. Außerdem: Bitte keinesfalls
eine der Favela-Touren buchen und am besten noch
mit der Digitalkamera bewaffnet staunend fotografie-
ren. Auch in einer brasilianischen Favela fühlen sich
Menschen unwohl als exotische Armutsobjekte.
Kulinarische Köstlichkeiten: Die besten Säfte der Welt
werden definitiv in Brasilien gemacht. An fast jeder
Straßenecke finden sich kleine Stehcafés, in denen
frisch gepresste Säfte aus über 20 verschiedenen Obst-
sorten angeboten wird. Mein Tipp: Ananassaft mit
Minze. Die besten Cocktails der Stadt werden in den
Straßen von Lapa gemixt. Gutes Essen gibt es überall:
gebratene Fladen aus Tapioca-Mehl, selbst gemachter
Kuchen oder Grillfleisch vom Stand. Für All-you-can-
eat-Fans: Bei einer Pizza-Rodizio gibt es Pizza bis zum
Umfallen mit ungewöhnlichen Belägen wie Palmenher-
zen, Guaven oder Banane mit Schokolade ...
Günstig übernachten: Wer keine Lust auf eines der
zahlreichen Hostels hat, kann die brasilianische Variante
des Bed & Breakfast ausprobieren: Cama e Café. Unter
www.camaecafe.com.br können Zimmer im schönsten
Stadtviertel Santa Teresa ab circa 25 Euro aufwärts ge-
bucht werden - herzliche Gastgeber gibt’s gratis dazu.
Reisezeit: Das ganze Jahr über – ob brasilianischer
Sommer mit über 40 Grad Celsius oder der angeneh-
me warm-trockene Winter – die falsche Jahreszeit gibt
es nicht.

Links
www.statravel.de
www.hajosiewer.de/flugpreise
www.riodejaneiro.com
www.rio-online.com
www.favelinha.com

(v.l.n.r.) Die mit über 2000 Kacheln ver-
zierte Treppe Escadaria Selerón im Fei-
erstadtteil Lapa; frühmorgendlicher
Blick auf den Granit-Monolit Po de Aú-
car; feiern auf dem Largo do Guimares
im herzen von Santa Teresa; Besuch im
Estádio Jornalista Mário Filho, weltweit
bekannt als Maracan.

Maike Lukow, die auch die
Fotos geschossen hat.








